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Zufammen 11*5 Millionen Zoll-Centner. 

Es hätte demnach Wien einen Kohlenverbrauch, der um mehr als ein 
Drittel kleiner ilt als der Berlins (18 Millionen Centner), der ferner etwas über 
ein Drittel des Verbrauches von Paris (30 Millionen Centner) und ein Zehntel 
des Verbrauches von London (120 Millionen Centner) darftellt. 

Was die in Wien zum Verbrauche gelangenden Kohlengattungen betrifft, io 
mögen diefelben (nach Schätzungen) im Jahre 1873 befanden haben aus: 
-------- - - - zu 69 Percent = 8-28 Mill. Ctnr. 

18 
Oberfchlefifcher Kohle 
Oftrau-Karwiner „ 
Steirifcher Braunkohle 
Roffitzer Kohle 
Pilfener „ . 
Waldenburger, Traunthaler, Gödinger Kohle ) - • r 

In dem Jahre 1874 dürfte der Antheil der Oftraimr Kohle an der Verfor- 
gung Wiens ein gröfserer geworden fein, da weniger Kohle zu Coken verar¬ 

beitet wird. 
Ueber die Kohlenpreife in Wien geben wir folgende Zufammenftellungen. 
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Preife der preufsifchen Salonkolile in Wien 
bei der Oefterreichifchen Kohlen-Verkehrsbank (vormals Muhr & Comp.). 
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Ueber die Entfernung der einzelnen Kohlenreviere von Wien, fowie die in 
der erden Hälfte des Jahres 1874 geltenden Transportkoften für mmeralrfchen 

Brennftoff gibt folgende Tabelle Auffchlufs, der wir zugleich die für die Kohlen- 
verforgung Berlins mafsgebenden Frachtfätze beifügen. 


